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Verzeichniß
der
u n t e r  d e r  D i r e c t i o n  d e s  H e r r n
CH. v. W itte
v o n
den Mitgliedern des Rigaer 8tadt-Theaters
Hierselbst a u f g e f ü h r t e i l
Vors t e l l ungen.
A l l e n  F r e u n d e n  de r  d r a ma t i s c h e n  Ku n s t
erfurchtsvoll gewidmet
von
N .  Kretzschmar,
S o n k l l r n r .
M  i 1 a u .
gedruckt bei Johann  Friedrich Steffenhagen und S o h n .
D e r  D r u c k  w i r d  g e s t a t t e t .
Riga, am 19. Juni 1859.
D .̂ C. E. Napiersky, Censor. 
1̂ .
Personal-W and.
R egie, Kapelle, Inspektion rc.
Herr Director Theodor v. Witte.
„ C. S e i d e l . Ober-Regisseur,  führt  zugleich die Regie der Posse 
uud des Vaudeville.
., Frey, Regisseur des Schau- und Lustspiels.
„ O t t ,  Kapellmeister.
„ Weller, Coneertineister.
„ Berner,  Orchester-Dirigent.
„ Schmiedecke, Chor-Director.
„ Schmidt, Garderoben-Znspector.
„ 2 .  Lorenz, Cassirer und Cassen-Nendant.
Rudolph Kretzschmar, Sonffleur.
„ D il l ig ,  Jnspicient,  Seereta ir  und Bibliothekar.
T hea te r-A rz t: Herr S t a a t s r a t h  Or.  Schiemann.
Darstellende M itglieder.
(Nach alphabetischer O rd nu n g .)
Herren:
Baske. Venda. Benthack. Dillig. D i t t .  Eichenwald. 
Frey. Gleißenberg. Leithner. Osten. P h i l ipp i .  Se ide l  Schlüter  
Schmidt. Winter, v. Witte. Zorn .
Damen:
Frl .  B roßm aun.  F r l .  Elbe. F rau  Frey. F r l .  Hesse. F r l .  Hoff- 
mann. F r a u  von Hoym. F r l .  Schubert.  F r a u  von Witte. F r l  
Zirndorser.
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Ba l l e t .
Balletmeister und Solotänzer: Herr Reisinger. Solotänzer: Herr 
Jerrwitz. Solotänzerinnen: Frl. Cassimir und Frl. Nachtigall. A ls  
Gaste: Herr Levasseur und Frl. Lanner.
Chor-Personal.
He r r e n :
Baske. Buchhorn. D illig. Ergelet. Herling. Hoffmann. 
Müller. Schmiedecke. Tripp.
D a i n e n :
Frl. Böhm. Frl. Fischer. Frau Heck. Frau Hoffmann. Frl. 
Meyer. Frau Müller. Frau Preibisch. Frau Schmiedecke.
Orchester-Personal.
Violinisten: die Herren Weller, Berner, Schultz, Schönfeld, Prei­
bisch und Esser.
Bratschisten: die Herren Jung nnd Taube.
Violoncellist: Herr Grösser.
Contrebassist: Herr Stock.
Flötisten: die Herreu Psob und Krauß.
Oboisten: die Herren Ludwig und Lorenz.
Klarinettisten: die Herren Theile und Riedl.
Fagottisten: die Herren Oeser und Nenmann.
Waldhorniften: die Herren Schumann, Giehl, Metzner und 
Lindemann.
Posaunist: Herr Schimscheck.
Trompeter: die Herren Fanst und Luders.
Pauker: Herr Stamm.
Technisches Personal.
Dekorationsmaler und Theatermeister: Herr Franke mit 8 Gehilfen. 
Theaterdieuer: I .  Witt. Garderobiers : die Herren Bernstein und Sey- 
del mit 2 Gehilfen. Friseur: Herr Patrik mit j Gehilfen. Gardero­
biere : Frau Niesch mit 2 Gehulfiunen. Requisiteur: Herr Wehrmann. 
Hausstatist: Herr Strauß.
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V e r z e i c h n i s
der
g e g e b e n e n  V o r s t e l l u n g e n .
M a i .
3 0 .  Uriel Acosta. Schauspie l  in 5 Acten.
3 1 .  Gastspiel des H errn  Levasseur und  F r a u l .  L a n n e r :  D e r  Post i l lon
un d  die M arketenderin .  B a l le t  in  1 Net. V o r h e r : D ie  A nua -  
Lise. Lustspiel in  5  Acten.
I  n n i.
1. R ig a  wie es weint  nnd  lacht. Posse m it  G esang  in  3 Acten.
2 .  Gastspiel des H e r rn  Levasseur und  F r l .  Lanner.  S a l t a r e l l o .  B a l le t
in 2 Acten. V o rh e r :  D ie  schöne Lene. Schauspie l  in  3 Acteu. 
Z. D e r  T ro u b ad o u r .  G ro ß e  O p e r  in 4  Acten.
4. Gastspiel des H er rn  Levasseur und  F r a u l .  Lanuer .  D ie  Weiberknr.
B a l le t  in  3 Acten. V o rh e r :  H e r rm a n n  und  D oro th ea .  Posse 
m it  G esang  in I Act.
5. B el isar .  G roße  O p e r  in  3 Acten.
6 .  Gastspiel des H er rn  Levasseur nnd  F r a u l .  Lanner.  D e s  M a le r s
T raum bi ld .  B a l le t  in  1 Act. V o rh e r :  T h e r e s e  K roues .  C h a ­
rakterbild m it  G esang  in 3 Acten.
7 .  Undine. C harak terb i ld  m it  G esang in  5 Acten.
8. Gastspiel des H er rn  Levasseur un d  F r ä n l .  Lanner.  R obert  nnd  B e r ­
t ram .  B a l le t  iu 2  Acten. V o rh e r :  R i u u s .  G roße  O p e r  in  
4  Acten.
9 .  E i n  Fucbs. Posse m it  Gesang in 3 Acten.
10 .  Gastspiel des H errn  Levassenr uu d  F r ä u l .  Lanner.  D ie  Weiberkur,
repetir t .  V o rh e r :  W e ib er th rauen  wirken. Lustspiel in 1 Act.
1 1. R obert  der Teufel. G ro ß e  O p e r  in  5 Acten.
1 2 .  F e rd in an d  R a im u u d .  C harakterb i ld  m it  G esang  in  3 Acten.
1 3 .  D e r  M askenba ll .  G roße  O p e r  in  5 Acten.
14 .  M i t t a g s :  A nna-L ise ,  repetir t .  A b e n d s :  T a n n h än se r .  Posse
m it  G esang in 3  Acten.
1 5 .  M i t t a g s :  Undine, repetir t .  A b e n d s :  D e r  Freischütz. G roße
O p e r  in  4  Acten.
1 6 .  Z u m  Benefiz für  H errn  Kapellmeister O t t : S i l v a n a .  G ro ße  O p e r
in  3 Acten. D a n u :  D ie  Loreley.
17. Zum Benefiz für Herrn Regisseur Seydel: Die Bummler von Ber­
lin. Posse mit Gesang in 4 Acten.
18. Don Inan. Große Oper in 2 Acten.
19. Die zwei Testamente. Charakterbild in 3 Acten.
20. Unrecht Gut. Charakterbild in 4 Acten.
21. Hier ist ein Mann zu verheirathen. Posse mit Gesang in 3 Acten.
22. Unser tägliches Brod. Charakterbild in 3 Acten.
23. Abschieds-Benefiz sür Fränl. Schubert: Musikalisches Potpourri in
8 Bildern.
M e mag der waljs hmeingekommen sein.
Gesungen von Herrn E i c h e n w a l d .
Der Hans von dem Schlächter ist dumm wie die Nacht, 
Hat nie was gelernt, nie die Aufgab' gemacht.
Da kommt dann die Prüfung, uud 's hat sich gefügt,
Daß der Hans von dem Lehrer 'ne Prämie kriegt.
Tie Prüfnng ist aus, nnd der Lehrer geht z'Haus 
Und schnüffelt ganz hungrig zur Küche hinaus.
Da liegt in der Küche ein frisch gefchlacht's Schwein:
Ne, wie mnß denn das da hineingekommen sein. :j:
Es wird einst ein Platz frei in einem Büreau, 
Dreihundert Bewerber, die melden sich so.
Der Büreauchef sagt, keine Complimente gemacht.
Der Platz ist für Einen nur, den Würdigsten bedacht.
Der Büreauchef hat eine Köchin, die jung ist uud schön,
Die laßt vom Lande hereinkommen ihren Cousin,
Der Cousin nimmt auf einmal den vacanten Platz ein.
Wie muß denn der da hineingekommen sein.
Eine ältliche Jungfrau mit Dracheunatnr,
Von Schönheit auch uicht die entfernteste Spur,
Die keifet nnd klatfcht, bringt Unfried uud Zank,
Erkrankt Plötzlich ernstlich und stirbt, Gott sei Dank!
Nach einigen Tagen nun liest man im Blatt,
Daß zu sich genommen der Himmel sie hat 
Und daß sie gegangen in's Himmelreich ein.
Wie mag die wohl da hineingekommen sein. :s:
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Es sitzen sechs Damen in einem Salon,
Eine Jede sieht aus wie ein gefüllter Ballon,
Sie tragen den Reifrock modern ermolm,
Es ist factisch, sie sitzen im Salon d'rin,
Nun ist die Salonthüre zwei Fuß höchstens breit 
Und doch hat von Jeder ein Umfang das Kleid 
Wie's Fürstenthum Renß - Greiz-Schleiz nebst Lobeilstein.
Wie mögen die sechs da hineingekommen sein. :s:
Angnste. spricht Pieske, ich laß Dich allein.
Es lnd mich ein Freund heut' znm Abendbrod ein.
Er geht und kommt spät in der Nacht erst nach Hans.
Angnste kloplt früh seinen Oberrock ans.
Die Dose steckt da, wo sie sonst immer stak,
Doch das Schnnpftnch fehlt und sie zieht heraus ans dem Frack 
Eine Schlashanbe zierlich mit Spitzen und fein.
:j: Wie mag die wohl da hineingekommen sein.
w ir lii n»che» nur .gesundheil ic.
Gesungen in der Posse „Robert und Bertram " von Herrn Ludwig.
In  Deutschland auf Reisen wird man ganz verwirrt,
Weil überall ein andrer Münzfnß cnrsirt.
Die Gulden in Schwaben und Gulden am Rhein,
Die Sächsischen Thaler, tresorene Schein',
Die Groschen, die Groten, die Batzen, die Schweizer,
Dort Schilling und Mark und in Oestreich die Kreuzer —
Doch den Uebelstand wird man in Deutschland jetzt heben,
Sie brauchen nur Gesundheit nnd ein recht langes Leben. :j:
M it Dampfschiff und Eisenbahn, wer sieht's nicht ein?
Reis't man ganz behaglich in's Blaue hinein.
Doch weh' dem, der reist bis zur Grenze nur hin 
Per Teleka, dem seine Knochen sind hin.
Ans jeden Fall ist die Geschichte riskirt, 
s ist ein Glück, wenn man unterwegs nicht fünf Rippen verliert, 
Doch Eisenbahnen wird es nun hier auch bald geben.
Wir brauchen re.
—  8 —
Die Schlächter, die treibeu's, ach, das ist zu stark!
Anstatt dem V ieh, nehmen sie uns jetzt das Mark,
Begehren 10 Kopeken für's Rindfleisch pro Pfund,
Wir kommen am End' noch vom Ochsen anf'n Hnnd —
Doch bleibt's nicht so fort, nein, sie werden sich bekehren,
Die Größeren werden einig mit den Kleineren werden 
Und uns für 3 Kopeken das Pfund wieder geben,
:s: W ir brauchen rc.
's ist wahr, Riga ist eine nobele Stadt,
Ein jeder fast Schlitten und Pferde hier hat.
Da sah ich vor Kurzem 'ne Eqnipage, 's war 'ne Pracht,
Die Pferd' conrbettirteu, mein Herz hat gelacht.
„Wie heißt der Graf", fragt' ich, „dem das Alles gehört?"
Eiu Graf? heißt's, ein Schueider ist's, der dorten fährt.
Daß die Plotnik's so fahre», werden wir auch uoch erleben.
Wir brauchen rc.
Spricht man mit den Bäckern, daß 's Brod ist so klein. 
So sagen sie Alle, daß d' Müller Schuld sein.
Früher mahlten wir 's Getreid', sagen's, jetzt d' Müller allein,' 
. Würd's Einer von uns wagen, würden die Müller recht schrein. 
Drnm sind die Kringel so kleän —  na, ich muß es gestehn.
M it dem Fernrohr kanu mau's auf 3 Schritt weit nicht sehn. 
Doch werden's die Rundstück' in der Größe bald geben,
Erwarten wirs mit Gesundheit rc.
Die Theater sind meistens jetzt herrlich und schön,
Man glaubt, man möcht' überall Feeutempel sehn,'
Doch keun' ich noch eins, Sie kenuen's ja A ll',
Es ist alt -und dumpf, ohue Akustik und Schall,
Von Gas ist bei uus hier noch gar keine Red',
B rü llt man wie ein Bär, man einen doch uicht versteht —
Doch ein fchöu'res Theater wird eS hier auch bald geben.
Wir brauchen rc.
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